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„ER",
der Typ mit der Hornbrille

Wenn man das untenstehende Bild
betrachtet, könnte man wirklich meinen,
dass man es mit einem ganz naiven,

scheinheiligen Gentleman zu tun hat. Es
ist aber nur eine beliebte Pose von
Harold Lloyd, « der Mann mit der Horn¬

brille », wie ihn das
amerikanische Kinopublikum
getauft hat. Es wäre aber
ein Irrtum, zu glauben,
dass er mit dieser Brille

..zur Welt kam, nein,
Harold Lloyd hat sich erst
viel später, als er schon
die ersten Gehversuche
beim Film gemacht hatte,
auf den Typ mit der
glaslosen Hornbrille verlegt,
die ihn weltbekannt
machen sollte und der
vielleicht mitverantwortlich ist
an der, allerdings schon wieder

im Abflauen begriffenen

Mode des Hornbrillentragens

(die Herren Optiker

müssten ihm eigentlich
ein Denkmal stiften

Nach Charlie Chaplin
war Harold Lloyd der erste,
der den grotesken
Kleinkomödien Valet gesagt hat.
Und kein Mensch wird ihm
dies verargen — denn
Harold Lloyd hat im
Grosslustspiel nur gewonnen.
« Safety last », « Matrose
wider Willen » und « Der
Talisman der Grossmutter»
sind in ihrer Lachwirkung
sicher nicht mehr zu
übertreffen. Harold Lloyd zählt
deshalb heute mit Recht zu
den beliebtesten Filmkünstlern

Amerikas.

Harold Lloyd (Pose).
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Harold Lloyd in « Der Talisman der Grossmutter '»

Harold Lloyd und seine Mitarbeiter.
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